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Dieser ruderalisierte Sandmagerrasen, der mit einem Zweizeilenseggen-Reinbestand vergesellschaftet ist, befindet sich auf einem sandigen 
Rücken am Rande eines großen Niedermoorkomplexes bei Stoben. Außer der Zweizeilensegge sind weiter keine Feuchtwiesenarten 
vorhanden. Der Trockenrasenaspekt dominiert die Vergesellschaftung, die möglicherweise durch feuchtere Verhältnisse am Hang 
(Hangwasser) zustande kommt oder dadurch auftritt, daß der Trockenrasen weiter südostwärts in ein tiefer in der Senke gelegenes 
Feuchtgrünland übergeht und die Zweizeilensegge sich ausbreiten konnte. Der am Hang gelegene Grasnelken-Schafschwingel-
Zweizeilenseggenrasen geht hangabwärts in einen Grasnelken-Schafschwingelrasen über, der vergesellschaftet ist mit einer 
Schmalrispenstraußgrasflur und einer Silbergrasflur. Einige Stauden und Ruderalarten treten im Biotop auf und sind unter der 
Vegetationseinheit Goldruten-Schafgarben-Staudenflur zusammengefaßt. Die Trophie ist mesotroph, die Wasserstufe frisch bis mäßig 
trocken und das Substrat Sand.
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Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Carex disticha

Achillea millefolium Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Plantago lanceolata

Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris Cardaminopsis arenosa
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Knautia arvensis
Luzula campestris Pinus sylvestris Rumex acetosa Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Sarothamnus scoparius Sedum maximum Solidago virgaurea
Trifolium arvense Trifolium dubium Veronica chamaedrys


